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Bernhard Zöpf
1808 — 1887

Lehrer und Heimatforscher in Oberdorfen

Bernhard Zöpf wurde am 4. 9. 1808 in Forst, Landgericht Weilheim, gebo—

ren. Seine Eltern waren Leonhard Zöpf, Lehrer in Forst, und dessen Ehe-
frau Crescentia, geb. Resenberger. Der junge Zöpf besuchte dreijahre die
Staatsschule in Schongau, 18 Monate die Präparandenschule in Weilheim
und zwei jahre das Lehrerseminar in Freising. Von 1827—1840 war er Leh—

rer, Cantor und Mesner in seinem Heimatort Forst. Das Zeugnis der
Distriktsschulinspektion Weilheim lobt sein gutes Orgel- und Violinspiel,
ihn auch als guten Baßsänger, der die jugend eifrig zur Musik und Obst—
baumzucht anleitet. In Forst heiratet er Katharina Koch, eine Metzger-
meisterstochter aus Wessobrunn. Zwischen 1840 und 1851 wurden sieben
Kinder geboren, vier davon starben schon im Säuglingsalter.
Als 32jähriger erhielt Bernhard Zöpf 1840 die Schulstelle in Oberdorfen,
Landkreis Erding. Dort war er als Lehrer der bis 1863 einteiligen Schule,
als Mesner, Cantor und Gemeindeschreiber tätig. Im Alter von 64 jahren
suchte er 1872 um seine Ruhestandsversetzung mit jährlich 400 Gulden
nach. Er zog nach Dorfen zu seiner Tochter Katharina, die mit dem Färber
Kohlmüller verheiratet war. Die letzten jahre, schwer leidend, verstarb er
im Alter von 79 jahren am 2.10.1887. Seine letzte Ruhestätte war das
Familiengrab der Kohlmüller in Dorfen, das inzwischen aufgelassen ist.

Bernhard Zöpf hat uns als gediegener Heimatforscher wertvolle Arbeiten
aus dem Gebiet um Weilheim und Erding hinterlassen, die im Oberbayeri—
schen Archiv veröffentlicht worden sind. 1856 erschien bei Datterer in‘
Freising seine „Historisch—topographische Beschreibung des königlichen
Landgerichts Erding“, die erste umfassende Darstellung unseres heutigen
Landkreisgebietes.
1957 ehrte seine Verdienste der Kreisverein für Heimatschutz und Denk—
malpflege mit der Enthüllung einer Gedenktafel am Oberdorfener Schul—
haus, die 1987 anläßlich des 100. Todestages renoviert wurde.
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FESTAKT
des Landkreises Erding

anläßlich der Wiederenthüllung der Gedenktafel
für den Heimatforscher Bernhard Zöpf

in Oberdorfen am 16. Dezember 1987 um 10 Uhr
in der Gauschießstätte

Intrada aus Oberösterreich

Begrüßung durch Landrat Xaver Bauer

Seid gegrüßt, liebe Gäste — Kanon
Wos brauch ma auf an Bauerndorf— Lied

Der Brunnen — Gedicht von Wolfgang Koller

Enthüllung der Gedenktafel

Festansprache von Kreisheimatpfleger \\"olfgang Schierl
Persönlichkeit und Werk des Heimatforschers Bernhard Zöpf

Die Gedanken sind‘frei ' LiedHoamat — Gedicht von \Xr’olfgang Koller
Worauf es ankommt — Gedicht von Alois Albrecht

Gott hat alles recht gemacht — Lied
Türmerlied — Gedicht von ]ohann Wolfgang v. Goethe

Bayernhymne
Marsch von Chedeville

Eröffnung der Ausstellung: Bernhard Zöpf als Heimatforscher
Gestaltet vom Kreisverein für Heimatschutz und Denkmalpflege

Lieder, Gedichte und Musikstücke werden von Schülerinnen und Schülern
der Grund- und Hauptschule Dorfen unter der Leitung ihrer Lehrkräfte vorgetragen,
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Bayernhymne

Gott mit dir, du Land der Bayern, deutsche Erde, Vaterland!
Über deinen weiten Gauen ruhe seine Segenshand!
Er behüte deine Fluren, schirme deiner Städte Bau
Und erhalte dir die Farben seines Himmels weiß und blau!

Gott mit dir, dem Bayernvolke, daß wir uns’rer Väter wert,
Fest in Eintracht und in Frieden bauen uns’res Glückes Herd!
Daß mit Deutschlands Bruderstämmen einig uns ein jeder schau
Und den alten Ruhm bewähre unser Banner weiß und blau!

Titelbild nach einer Originalzeichnungv von Karl Ferdinandjohann Inama von Sternegg, 1877,
Stadtarchiv Dorfen.

Dieses Gedenkblntt wurde durch den Kreisverein für Heimatschut7, und Denkmalpflege
Landkreis Erding e‚\’‚ erstellL

Druck: Gerstner, Wartenberg
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„ * 6,«}q/5 607‘ 6a'nakchf

_M'<J„‚jea/s Jahr bwacßz J cm Sc4&fizenvemin,
H6/ér 60//6 amm] da”; Gau -Vaasf<mafiäc£za/f sei.
„fÜwm bt'n J heier /a.s zon £.le mein 4ei/{9en 6a/afed,
‚dem J ho!> /esf gie/bl 5ef%ä75icé so o/érhc1m/.

Gar mancher Gau mac/za/ 241 Jo an &4/bßsfakza/ //cmg,
fDe /(chan Jioße an eicé Wit/(/z'cß al 3611? ie/ neMd.
Gar ,mancher von eic£e ßm/ sei 5eiler'f ucr£racéf c/o »

,hcmm,
„7?e.speff‚ /' mua/3 eich Wirk/fch o//e /aÄa.
‚HI/En voran efan Ötw- 5045fzeamocufa‚
/‘1flk, ja J \q/auéa a so Aocz.sfa.

Unermanxal/fcßz Wer/(c/z‘ a’er juaa/c Na da herom uma‘1ahC/,

„ k/as der m'ß 3/eisf hof a/es i: a//er4czvza’.

Nach nur 60 we:'2‘a Max in dem éisßzerl'7m Sfi/,
„ dann ‚

erreicßzs/ a sicéer éo/‘a/ c/m' j‘JCC/(7é5 2/‘e/-
„EMA eiem l/l'zc an Üéermeier /a4 / mia sehr,

Ci’V
5fi/nj‘ mff 3/1»; 34/0’ 0//&' JM.

06 /ßzéa//(en, Sfoa Oder wcwf‚
A/6/ a/ef mf/ seiner /{rc//ß « 46041 c/arermf.
Er 13 o//wc:' jud/ awé/gf,uvzd c/e$ ;: des «A.,-na;
60 dal/3 sich 0/8 von eicA‚a Ü>rum 06a sc4ne:'n /émd.
,” .Sci Frau 2}ajf £:48fzf am Scé&äenéanaf
uno/ ßo/ vu! %»rsfäw/m's /ca eäan ne/a chznc/.
0/3 nein Mann in Gira Mt?%‘.

LS a'a Mad/er Ä£"72,[M 3anc/j_%r ®h%.
Er /z0f zwar o//am' @: /(a mz/ sfar7f cm //amf
306Ä //ä eier /ef$/ic/rcts 04/ 60771 0/0 Ämze jamz jaQ’f
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Euer
,
/f. 6‚oorfadarf‚ c/a 4/65” /?//0145 057 //enn/ .s/cÄ da./!, ,

05, 07, 6015 oc/cr Jfr0kn
, der Na ée4c‘msclz/ aß in aém /’/m/s.

fian 66A1ä/35/oorf ); c/a Ü/am z/eran/«jarfiz'té,
‚Sogar 3c3a fie *! unc/ Jcénää éaqé cr Jc4a/zwaac/ éafc(/
‚am. voréx/af/fcg.

//05 éa'm CDOCLra/é'c/{a hoc/a zu Jein 8aam3ffff /ogß m„f
um/ hau c/ré é/g; ng/ cm Ä». er na<z/
Er éoaé ea»: Vor macé/ am hoff; J/e/ /oroérérrzf
Unc/ ho/ J/cÄ 66/M Ä. 564/Ü j/e/ « Jalaéete jscémé/7.‘
117 an Sfc/yer/re/ér von WOHS metéf J 406 erA’emx,
k/8nm an c/czf er m/7‘ c/a 5:'cr«/64t Zum arée/f'q /(gama_
/7 sez‘ %mz c/uaff sr'cé ée/‘ 61254 0% A/irlfä avascßrlé’fn,
% a'ua/ 5fcfz rccé7‘ /eu'64f Jean SIE: //on Ja a€140aßn m/f
J/mrn Se 6640 fra/warn.
Nif e/m Schnf//c?brewh da M;sz miqß/fv ”WJ/8473 sei,
Fa (7 5/0/é/64047 äq/ 0é/ /Va'%’ /if a/e (‚kn/'rch a/aée/:

J ho/ c/qÜ ron e/c4 /(oana km? ab /z’at%/ &4wxén3 -
/é/ftn 3n'ajf
Ue«7 8164 c/t? H&4'M/z‘ä‘t Sao/(6a im 5/e4 dw2lö»f3a -/‚011/' qréez/ 5/47? im s/f/én /f®‘wmez/ah‚
dem»: //000 3r)e/umxA/éy méaßn im mov fieÜr/cé/ „fe/h.
3065 Mar Jo/a/ a/erm ale—; dmaz' m// a/l'r fd»défl7/IZÖ
weda geh,
7€aucha a/ua5/ c/u o/e.ä /Ä< ar nimma 36464.
$eim 657 hoc/a 0jrua/fé aß ame) aana ée«' €a/m Varée/
„sollen/«;(

Und edm am Fa/oma/éa im Q/OÄHZ/MMCV ne,“ 6acrf.
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,
M0 vom ”Ufo raw SCA/Wi
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„,U05 de //'a %m/äno/näs ham, ale.s muqß Ma «%
„1c5pc/(fiem.
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,2),es, w,üvuscéf sic/z ne7‘ 6/04 ec'a M'/(a/äas
Mach/5 Wei/a so in da $Lsßchitu F5rm‚
althn Wo; J/zr 513 jc/ä j“l7aß haéfs I’d\9«n2 enorm,
Mai 6//'c/(‚ 65una’/m'f una/ af soyen/reß Leém
7395 said aid, unser fiergo# no rec4?‘ /dn3e aeén‚

., 3:me er euc4 Vor /7qu/ am! A/oÖ

(Das wünsch! sich elä th’o/au; Öud/ A/cz(éf um/
, ’Pfld 60/
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2ehini;t anna auf D' 3eheiben
1Inü iehieni;t n' Dnneb'n‚
Dineh'ninni; n'hnlt ‘i niiehit'nml
‘!lli'rnter hinhell'n !

3chieni;t anna nn"]5unln‚ nneh'
.(‘tu'ö 3nninll leicht iei':
Sellin nmeh' Di net nmnii'
llnü bilü'ün'nix ei”!

‘)l'3ehiit5. Der blue iehieni;t nnb
.(lunu' ‘))Infylu'nng uertmgt,
’3ent gnnnnt i'-: hnf; nm' 'n
‘l‘um Schienf;itnnb weg ingt !

{!)—n: nntgt ün' Dei' €ehinwien.
‘ll‘enn'é neben 'nnnégeht:
2ehieni; '—3 niiehitelnnl hciiev,
mm nmeh'liun lnng'fi (ß'reb !

1lnh lungit D' nix. nneh' g'luinnit D' nix,
3‘üéiell mirli' bn' iuuhl;
3enn treffen tnnit D' buch hlui;
2'x‘—enn'ß g'enü iu iei iull !

€ehieni;t D' unnml in D' ‘).)Iitten
llnü unlnnl Dnnell'n.
Sn geht? bn’ net nnber»s
*l£icninnitinbei'1118eh‘n !

'm @eh eibentnni
ieine @priieh'.
(Cherhnhl'iieh)

3n'1‘nlllit, Der iteht riehti',
llub ieit uni Dn' 3eheil1'n:
3'nnn, wenn D' 'n net triiiit. nnmi;t D'

3ir'-J iellm' 5nnichreill'n !

‘l‘nlb hinnln, lmlb herum,
3ü5iell üeüent' nix.
“Reit mnnfgt D' na Duhnlt'n,
‘Jineh' triiiit D' mit an ‘läiix!

‘l‘iel' 3eheily'n nun viel' 3ennbln,
365 iü' '»J gleiehe(ß‘i;1iel.
‘))ln‘ kennt ii' net mm, wu
‘))Zn' hiniehienh'n will !

31'iiit D' D' 3eheib'n net in D' ‘))2itten.
‘Biit D’ gruß iu Ineliieet,
‘l‘3ien wenn N' bei' 3ehnt,3 nn
3n' ‘Jlni'n 'rnm fiihrt !

31'iiit D‘ ‚(Nigel heim 3ehieni;'n
3en richtigen ‘$lnt‚3.
Sn is' ”5 nm'. als gebnt
‘)Jin'b Sennül nn' 3ehnmtö !

llnb iehieni;'n‚ Dü—J tun i'.
Su Inng'-$ nur g'rnb geht;
‘ll' 3ehiit5 bleibt n' 3L‘ljütü unü
‘.‘l‘um Keiner'ß gibt's net !

3. u. 3ehxnnehel
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u
@! ke#n ”/

Wann o;tnu fur d'Jugcnd rege 15

dann du Kurt'l. dc‚x i.\ g'wis
für seine Buam. kunnt'» gehn wiu.x wui
do is cum überhaupt nl.\ 4'vui
er überlegt se hin und hen..
a "Jugendkctt'n" muaßt held her
so denkt & se'.x und 's il >chwar
denn d'Schüt/n Kax

a "kloana Sponsor" mt: \ lh(>id kann
der mir de Such dat übernehmen
so denkt a sc's ganz >taad. da Kurt...
tlnch i hab's irgcnwizt dnlurt
denn mir 0|> Muttttu wm Verein
warn de Gedanken net geheim
n i den}; hin und \ denk Itcr...
und hob mas g'macht I'et ganz scher: schwer
zwar zierat sches, t dran mu wett'n
u "mei Truchtng'wandl" so a Kett'n
doch d‘Ettlkeit dc schinb i weg
s'wunrja für an gunth Zweck
& Kett'n macht (\ erxt wox her
trugt's n Schütz auf ‚\Ci'lt1 Rcvur
den Joxcfhob i mit Bcduchz
und viu "Gsred“ a snweit b'rucht
de Zukunft vom Verein ] denk
liegt bei "de Junga" in de Hand
und d'Kettn soil & An5porn SICH

.\'lCh mess'n und ci't'ug'n in Verem
oa Bin hätt i mir nu>hedungu
de richt i a an "unsere Jungen"

die Heimat eur'n. dcx Brauchtum pflcg'n
des bringt bcxtimmt nn grosx'n ch'n
de oidn Brauch' sein g'hoitn wem
win eh und jch bei un< in Ehr'n
dochjede Red h0d a xein Schluss
drum wünsch i eich oiwei "guat Schuß".

‘ ts i'tt>t Ittr
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Schützensprüche

Schuhe .\ludchen denken ohne Zneil'el Wenn auch vcrwincrl die Gextull.
50 ein Schulz.‘ 15[ em Sluckchen Teufel. ein Schulzenher/‚ Mrd memals all.
;.ber scufzen ganz \ erschlen:
‘mochre much doch auch 30 ein Teufel holen” \\'0 nur der Schül'z zu finden ist.

der für den Fehlschuß eine Ausred' wußl'
Em g\ller Schuß. ein zurler Kuß.
einsich'rer Blick — isr Schützenglück \Villxl du als Schulze (reffen das Ziel,

schiaß bcduchlxun‘. und schwnlze nich! viel.
So!l«t nicht reißen sollst nicht mucken,
>oil<r flerßig durch d|e Klmme gucken. SchutLen. uneer nicht gleich die Hinten

nach dem ersten Schuß ins Korn.
Den Schülzen eine sich're Hand,
freien Anschlag. festen Slund‚ Ging der erste Schuß nach hinten,
ruhrg Blut und klar Visier, liegi der zweite weder vorn!
das von Herzen wünschen wrr.

‘ll“n8 fin 3cl;iitg‚ alle—3 braucht

Sn 3cl;ütö numi; l)nb'n n flotte ‘.‘l ‚'
Hub Daun \;mn €cl1icni;'u eine ‘Euclw,
23mm .(1ugclll, Die in's t)lulw 'nci'pniy“u‚
Hub '13 ‘]5ulln‘r nur!) geluificrmni;cuz
3mm [wmncl;t er uns!) muci [;untc ‘llng'n.
i‘nel anne. arm braucht c1‘5um €cl1nng'u‚
'3fli‘ nubrc nur 5mn 3nmuibruclr'u‚
3mm biiri cr 5ittcru net uub muclr'u.
3rmu Umncl;t cr fcitc ‘2h'lll unb .\5ünü‚
3nmit cv's Unlt'n ku' — nm (“HD -:
Sun! rung nutöt ‘}3ulucr. ‘Biit‘lr5 uub ‘B[ci‚
‘ll‘cnuit nlhucil lunclt'lit uch'n vorbei,
3 unmi; alles an iciu. bci nu 3:[]iit‚g’u.
3nuit fcl;lit mit btincr .(mgclivrits'n.
Sud) uljnc 9Jlnllg‘l nn ‘Bcluci—J.

3cljiflf;t man iicl; ’rnn'ß ben O"l|rcnvrcio.

Slumü 3rcl;cr
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Jahresspiegel
der Schützen

Der Januar ist zumeist kalt,
Der Stutzen aber lustig knallt.

Im Februar packt allzumal
Den Schützen auch Prinz Karneval.

Märzschnee und Sonnenschein
Der Schütze kehrt beim Starkbier ein.

Trotz Wetterlaunen im April
Der Schütz am Scheibenstand hält still.

lm wunderschönen Monat Maien
Tut sich der Schütz auf vieles freuen.

Fahnenweihen, Schützenfeste,
Im Juni bringen viele Gäste.

Brütet im Juli die Sonne heiß,
Der Schütze manche Ausred weiß.

Schützenfreude, Schützenlust,
Steigert fühlbar der August.

Im September wird gepriesen
Oktoberfest und Landesschießen.

Oktober—Schützenblattl gut geraten,
Bringen Kirchweihschießen, Gänsebraten.

November-Nebel trüb kann nicht verdrießen
Es beginnt das Winterschießen.

Mit Weihnachtsschießen, Nikolaus,
Klingt das Schützenjahr dann aus.
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3115 (ßcicbui; nu Deu €cl;iitgcn
{mit mit!] nicht für cin mtv-3 Sing !

Su mir iii 11rimlichc .(h'nft!
‘JÜL’I]PJ in Dc1"l‘5clt iii iu gering,
’3n1‘; ca |N‘ill Ilul)cil ichnfft.

‘l*in iclj much irl;lcclptm ‘l‘lci Hub klein:
$chlucr luicg‘ icl) in Seiner Ajnuü !

‘l‘icI 5cl|lucvcr‚ nl»; €ilbcr nuü (\‘Dclitciu
Hub nmntl]cr 3in'licl|c 3nllü !

ihn '.‘lugc ich' ich Dem €cl;iiqcu nn.
‘l‘5cuu er im t)lul|r mich läüt.
911 cr auch I|nltcu ul|b frcficu hmm,
llub iciuc Slullit uu-itchr.

(‘)cgmbcn bin ich um ‘l‘crmucrlwgruft.
(‘)crnllbtt in iuluucl_3cnücm (‘)ni;;
‘J)lciu lct‚;n:v ‘lßcg iit in freier zum
(“in viciicnbcr humor €clyuf; !

.\5intcr mir ii: 8cucra (\)clunlt;
‘lhn' mir ein isn-um 3icI;
mm bin ich [ua, gibt'a keinen A_'mlt.

Shincu Emlt in (“mit mm 3uicI !

“Sun €rl;ichinlsguuit nun 3cl;ichinlsnur
'Erng' ich ein luiu5igcö Stück !

‘)Jlich reitet im birtrcn (“mike Der Sub,
Hub im I]citrcll Spiele ürm (“Mick !

‘JJlnx .ßnnmhuicr
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